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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
^ ro . ZO. Mittwochs den 2chten Juli 1805 .

Politische Neuigkeiten .
T e a t f ch l a » S.

fVestreich .^ Am 30 . Merz wurde der Erzher¬
zog Rudolph (Bruder des Kaisers , Jahre
alt ) zum Domherrn , und am 24 . Juni zum Co-
adjurvr des EijstiftS Ollmütz erwählt . — Am
7 . u . 8. Juli waren wegen Brodtheurung in den
Botstavten von Wien Volksunruhen , die mit
militärischer Gewalt gestillt werden mußten , und
wobei mehrere Menschen erschossen wurden . (Auch
zu Halle in Sachsen und zu Braunschweig hatte
kürzlich die FruchtLheurung einen Volksauflauf
veranlaßt .)

Am 16. Juli ist der dießjahri
'
ge große Floß der

hiesigen Holländer HolzCompagnie nach einer et¬
was langsamen , übrigens aber glücklichen Fahrt
bei Dortrecht angekommen .

K u % I ft n ».
Leider ist die Negotiation , von der bisherganz

Europa die Wiederherstellung der Ruhe und des
allgemeinen Friedens erwartete , wieder geschei¬
tert . Der rußische Gesandte , v . Novosilzoff, der
kürzlich französische Pässe bekommen hatte , um
nach Frankreich zu reisen , und sich bereits in
Berlin befand , auch erst am 9 . Juli ein auf diese
HriedensUnterhandlungen sich beziehendes Schrei¬
ben seines Kaisers dem Könige v . Preußen zu Char -
lottenburg übergeben hatte , hat daselbst , nach An¬
kunft eines Eilboten (der den Weg von St . Peters¬
burg nach Berlin in der ausserordentlich kurzen Heit
von 7 Lagen gemacht halte ) am io . Juli jene Pässe
zurückgegeben , und zugleich dem preußifchen-
Staats - und CabineteMinister von Hardenberg
eine Note überreicht , worinn er die Ursachen
dieses Schrittes auseinander seht . Am lg . oder
ig . Juli wollte er seine Rückreise nach St . Pe¬
tersburg antrcten . In jener Not « wird gesagt :
„ Als 8e . kaiftrl , Maj . aller Reußen in das Ver¬
langen Sr . brittifchen Maj . willigten , Unter¬
zeichneten (p . Novosilzoff) an Bvnayarte zu sen¬

den , um einer friedlichen Demonstration zu ent¬
sprechen , welche dieser dem Londner Hofe ge¬
macht hatte , wurden sie von 2 gleichmächtigen ,
ihren bekannten Grundsätzen ^

und Gesinnungen
gleich angemessenen Beweggründen geleitet , ei¬
nerseits den König von Großbrittannien zu un¬
terstützen , der bereit war , für die allgemein «
Ruhe Anstrengungen und Aufopferungen zu ma¬
chen , anderer Seit - um für alle Staaken Eu -
ropa ' s Bortheil aus einem aufrichtig scheinenden
Wunsche nach Frieden zu ziehen. Sie verlang¬
ten durch preußische Zwischenkunft für ihren
Bevollmächtigten Pässe , aber unter der doppel¬
ten Bedingung , daß dieser unmittelbar mit dem
Chef der franz . Regierung unterhandeln würde ,
ohne dessen neuen Titel anzuerkennen , und daß
Bonaparte ausdrücklich versichere, er ftpe noch
von demselben Wunsche nach Frieden beseelt ,den er in feinem Briefe an den König v . Groß¬
brittannien vom r . Jan . geäußert habe . Nun aber
ist durch einen Bruch der feierlichsten Tractaten die
Bereinigung der ligurischen Republik mit
Frankreich bewerkste

'
lligek worden . Da nun dieß

in derZeit , die zwischen der C^ pedierung der Pässe
und der Ankunft des rußischen Gesandten zu Pari -
verfließen mußte , geschah , so können Se . kaiser¬
lichen Majestät unmöglich glauben , daß Bona --
parte die bei der Egpedirung M Pässe geausscrten
friedlichen Versicherungen im Ernst zu befolgen
gedachte , und haben daher ihrem Bevollmächtig¬
ten befohlen , die Pässe zurückzugeben u . Se . Ex¬
zellenz (den kön . preuß . Staatsmiiiister ) zu bit¬
ten , sie an die franz . Regierung zurückzufenden>mit der Erklärung , daß sie bei der gegenwärtigen
Lage der ^ achen gar nicht gebraucht werden köLten.' "

Frankreich .
fRaiser . ) Am 5. Juli AbendS 10 Uhr reifte

der Kaiser von Genua ab , in Turin ließ er am
8 - Juli die dortliegenben Truppen manövriren ,
frühstückte in dem Kloster auf dem MontCenis ,und kam am ik . Juli Abends nach einer 80 Stun¬
den ununterbrochenen Reist in Fontainebleau au.



)(
stvfficieUer Bericht über die Fahrt der combi .

nirten Flotte nach westIndien .) Am 6 . Juli
kam der Brick Lynx , der am 28 . Mai Martini¬
que verlassen halte , zu Bordeaux an . Erbrachte
Depeschen vom ViceAdmiral Dikleneuve , ge¬
schrieben am Bord de« AdmiralsSchiffeS Bu -
rentaure auf der Rhede des Fort de France vom
17 . u . at . Mai . Nach Liesen „ gieng die Tou -
loner Flotte am Zc>. Merz ( Abends ) unter See¬
gel . Da der Wind nicht anhielt , so konnte sie
am andern Morgen noch von 2 brittischen Fre¬
gatten , die in NordOst sichtbar waren , beob¬
achtet werden . In der Meinung , die brittische
Flotte kreuze in der Nahe von Darcellona , hat¬
te Villeneuve seinen kauf östlich von den Bale -
arischen Inseln ( Minorea , Majorca rc .) nehmen
wollen , da er aber von einem ragusanischen
Schiffe erfuhr , daß jene südlich von Sardinien
kreuze , so nahm er seinen Weg westlich , langst
den spanischen Küsten . 7) Am 7 . April war er
vor Karthagena ; die dortigen Kriegsschiffe hat¬
ten aber eine andere Bestimmung . Am 9 . April
Mittags passirte er durch die MeerEnqe von
Gibraltar , ein brittisches Linienschiff und 2 Fre
gatten flohen dort vor ihm her , eben hieß that
Abends 4 Uhr die aus 11 Segeln , wovon 6 L.
Schiffe , bestehende britt . Flotte vor ssadix . Die
Fregatte Hvrtenft war nach Cadix voraus geschickt
worden um Signale zu machen , daß das franz .
L. Schiff l 'Aigke u. die zur Vereinigung bestimm¬
ten spanischen Schiffe die Anker lichten sollten .
Bei dem anhaltenden günstigen Ostwinde geschähe
dieß mit möglichster Eile , Admiral Gravina
gieng mit 8 spanischen L.Schiffen 2) u . l Fregat¬
te am 70 . April früh 2 Uhr unter Seegel . Doch ,
da am Morgen noch einige derselben weit zurück¬
waren und man diese erwartete , so änderte sich
Nachmittage der Wind u . wurde westlich. Noch
einigemal hatte man widrigen Wind , oder Wind¬
stille . Am 9 . Mai , auf der ihm vorgeschriebenen
Höhe ( Gegend des Meeres ) , übergab er dem
Adm . Gravina seine Depeschen , woraus dieser
mit 6 spanischen L . Schiffen und 2 franz . Fregat¬
ten und 2 franz . Bricke zu einer besonder » Be «
stimmung abgieng 3). Die 2 vorausgeschickten
Fregatten Hortense u . Hermione kamen am iz .

1 ) Man erinnert sich dabei , baß es geheißen hatte ,
die französische Flotte habe darum anfänglich den Lauf öst¬
lich genommen , um die laurenden britt . Fregatten auf
»ine falsche Spur zu bringen .

2 ) bisher hakte man geglaubt , «s hätten sich nur 6 >
span . L.Schr e an die franz . Flotte angeschloffeo .

3) ohne Zweifel gegen Trinidad I.

no X
Mai zur Flotte zurück. Sie hatten am 12. Ma !
die brittische Eorvette Eyanee von 24 Kan . ( voa
welchen sie aber aus der Flucht mehrere ins Meer
geworfen hatte ) und i ; o Mann bei Martinique
genommen . * ) Am 14 . Mai gieng die franz .
Flotte , nebst 2 noch bei ihr befindlichen span .
L .Schiffen , und 1 span . Fregatte , im Havm Fort
de France ( ehemals Fort Royal ) vor Anker . Die
Schiffe versahen sich hier mit Wasser und erwar¬
teten die Rückkunft des Adm . Gravina , um zu
ihrer weitern Bestimmung adzugehen . Jndeß
hatte stch Gen . Lauristvn nach Guadeloupe bege¬
ben , um so viel als möglich Transportschiffe zu-
sammenzubringen ." Der Kapitän des Lyn/ fttzt
hinzu : „ am 27. Mai fei der Diamant ( eine von
den Britten feit 2 Jahren besetzte FelsenJnsel im
Kanal von St . Lucie bei der SüdwestSpitze von
Martinique ) bombardirt und genommen worden .
In dem ehemals spanischen Antheil der Insel
St . Domingo stehe alles sehr gut . Seit dem
Rückzug der Neger von der Stadt St . Domingo
herrsche Uneinigkeit unter ihnen rc ." Eben Ließ
wird aus NewPork vom 14 . Juni gemeldet , wo
man auch Nachricht haben wollte : „ Es ftye in
Havanna ein Beschlag auf alle Schiffe gelegt ,
und Transportschiffe gemiethet worden , um
i ; oo Spanier u . 1500 Franzosen ( die ehemals
zur Armee von St . Domingo gehört halten )
an Lord zu nehmen .

' '

einer -andern genommenen Fregatte von 44
Kan . <S . X15. ) wird nichts ge sagt .

Großbri ttannien .
[Weft 3 nbien .] Da man zu London seit r .

Juli die Ankunft der combinirten Flotte in West-

Indien wußte , so war die Sehnsucht nach Neu .

igkeiten von da auf » höchste gespannt . Es war
nun di« rechte Zeit , allerlei Gerüchte zu verbrei¬
ten und zu glauben . Am 6 . Juli wollte man
eine SchifferNachricht haben , daß Adm . Nelson
die feindliche Flotte im Gesicht , und Hoffnung
habe , sie zu erreichen . Ob er gleich an Zahl der
Schiffe schwächer war , so wünschte man es doch ;
noch mehr aber , daß er sich noch vor einem
Treffen mit der brittischen Flotte vor Jamaica
vereinigen möchte . ( In der Thal schien nun
Glück und Unglück in WestJndien an dem von
Zufällen bestimmten früher » oder spätern Wie -
derAnschließen de» Adm . Gravina an die combi-
nirte Flotte , und - an der mehr oder weniger
schnellen Fahrt de « Admirals Nelson zu hangen .
Ein Zeit - Gewinn oder Verlust von einigen Ta¬

gen konnte entscheidend seyn .) Auch war man

jetzt in England froh , daß die erste- Rvchefvrter
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EScadre nicht mehr in WestJnDien war , und er¬
klärte sich dicß Zurückkehren nach Europa ( wie
auch S . 107 . geschah) aus Der verzögerten An¬
kunft der Touloner Flotte . Geschähe Diese Rück¬
kehr zufolge der Dem Adm . Miffiessy *) gegebe¬
nen VerhaltungsDefehle für Diesen Fall , so konn¬
te man annehmen , Daß Diese Zurückkunft vorauS -

gesehen und die am 1 . Mai au « Rochesort aus -

geloffene 2te Eeradre von Rochesort ( S . yr .)
unter ContreAdm . Magon , zum Ersatz Der er¬
sten , auch nach WestIndien , (und nicht nach Ost-

Indien zuLinvis , wie man sonst vermuthen könn.
1 e ) geschickt worden sey , Die denn fast zu glei¬
cher Zeit mit Nelson Dort eintreffen konnte .
~ *) DaHm . Miffiess » aber seitdem bas Kommando der

Escadre medergelegt hat , wegen seiner Gesundheit , wie
es hieß , so könnte man dieses auch als eine Folge der

Unzufriedenheit mit ihm auslegen .
Admiral Bickerton ist mit dem L.Schiffe Queen

t>. 98 Kan . aus Der Gegend von Ferrol nach West-
Indien abgeseqelt . Am 3 Iulj ist der Kutter Fa .
vourite von Plymouth mit Depeschen eben dahin
abgeganqen .

[ tTliHiffermm .] Am 4 . Juli hat Lord SiD -
mouth (Addinqton ) sein« Stelle als Präsident
des geheimen Raths «iiedergelegt . Eben Dieß
sollen der Grav v . Buckinghamshire u . Nie . Van -
stltard gethan haben . Daß Lord Sidmouth nicht
nach dem Wunsche des Hofes Mitwirken wollte ,
Den Lord Melviüe der Strenge der Gesetze zu
entziehen , wird als ein Grund seiner Entzwei -
hunq mit dem Minister Pitt angegeben . Es hieß :
Lord Grenville u . die Graven Moira u . Spenzer
würden in « Ministerium trete » u letzterer, an Lo >D
Barhams Stelle , Her Lord der Admiralität werden .

(Parlaments Die Prorogation des Parla¬
ments erwartete man am io . oder n . Juli .

Spanien .
Als Die am 8 . Juni au « Kaithaqena ausge¬

laufene Escadre ( S . n6 ) in die Gegend von
Gibraltar kam , hörte sie , daß eine brittische
Escadre vor Cadi ^ kreuze ; sie wachte daher
link« um , und kam am 15 . Juni nach Kartha -
gena zurück .

Da « Schiff Castor ist au « Peru mit 700,000
Piastern u . vielen kostbaren Maaren angekommen .

NordAmerika .
Um Die Mitte des Mai ist die Fregatte John

Adams mit mehreren KanvnenBooten aus New -
Pork nach Dem mittelländischen Meere gesegelt.
Jndeß wurde am Z . Juni zwischen Tripoli und
den vereinigten Staaten von Nordamerika Friede

geschlossen. Die Mannschaft - er vor Tripoli
gescheiterten amerikanischen Fregatte hat ihre
Freiheit wieder erhalten .

wiererer « g .
Dom 17 » bis 23 . Juli meistens schöne« Wet¬

ter . Am 17 . , 22 . u . 23 . fielen wenige Regen¬
tropfen ; am 20 . Abend « Gewitter mit etwa « Re¬
gen ; am 18 . früh 4 — 7 Uhr dicker Nebel . Die
Reben sind hier am Abblühen . Der Thermome¬
ter stund am 17 . früh 90 ; am 18, 6 ° ; am 19.
81 ° ; am 20 . 100 ; am 21 . n ®, N M. 23° ; am
22 . 14^4 am 23 . früh i2 £° . über 0 .

Bekanntmachungen .
( Vollzug des Schellenwerks betre ffen - .f

Die PfarrAemter und Vorgesetzten des hiesigen Oberamt «
werben andurch auf das in dem Provinzialblatt Nt55 ,
vom 10 . Juli enthaltene provisorische kurfürstl . Hösge -
richts Generaldecret , den Vollzug der Schrllenwerks un¬
peinlichen Gefängnisstrafe betreffend , aufmerksam gemacht
und zur Veranstaltung der vorgeschriebenen Publicatio »
anmit aufgefordert .

sSchuldenligurdationen .s Wer . etwas an di «
hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich bei
Strafe des Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einflnden und seine Forderung liquidiren : wegen
des von Auerbach , hiesigen Oberamts wegziehenden Metz¬
gers , Christoph Drollinger , und des von daselbst entwi¬
chenen Bürgers , Michael Setter , Dienstags den 6 . August
Vormittags in des Schultheißen Hans zu Anerbach ; des
Schumachers Johann Adam Jimmermanns in Bauschlott
den 25 . Juli auf dem Rathhaus daselbst ; des Gottfried
Daiingers in Bauschlott Dienstags den 30 . Juli auf dem
Rathhaus daselbst ; der Thobias Jesterischen Eheleute von
Wilsingen Montags den 12 . August in dem Adlerwirths -
haujp daselbst ; des weil . Daniel Hümmels zweiten
Weibes Sara , - und der Erden seiner verstorbenen iten
Ehefrau Katharina zu Konweiler Donnerstags den 8 . Aug .
auf dem Rakhbaus zu Neuenbürg .

sWein und FässerVer -steigerung .s Aus dem
Keller der kurfürstl . Einnehmerei in Durlach bei der da -
stgen Kirche werden Donnerstags den 1 . August Vormit¬
tags um y Uhr folgende wohlgehaltene Weine , als ra
Ohm laufeneuer Oberländer , vom Jahre 1800 ; ic > Ohm
Eisinger und 8 Ohm Dietlinger vom Jahr 1802 ; 16
Ohm Dietlinger 1804er ; iz Ohm Helmsheimer Schiller
1802er ; 20 Ohm Durlacher 1802er undze Ohm 1803er .
Dann Nachmittags um 2 Uhr 17z Ohm in Eisen gebun¬
dene Fässer , uns einige Führlinge gegen baare Bezahlung
versteigert werden , welches man anmit öffentlich bekannt
macht , damit sich die allenfallsigen Liebhaber bei Steige¬
rung an obigem Tag und Ort einsinden können .

( SchafwaidBestandVerlehnung .s Freitags
den 16 . August wird der SchafwaidBestand zu Bruchsal auf
weitere 6 Jahre Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhaus
daselbst unter annehmlichen Bedingniffen , die bei der
Steigerung bekannt gemacht werden , versteigert werde » .
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sHofguts V ersteigernng .] Montags den 5 , Au¬

gust Vormittags 8 Uhr wird das Steinicher Hofgut bet
Langensteinbach mit dem angränzenden Kreuzstraßenwald -
lein , so zusammen in ungefähr 28a Morgen Aecker und
Wiesen besteht , nebst den HofGebüuden , die Uecker Mor¬
gen - und die Wiesen halb Morgenweise , an die Meist¬
bietenden mit Vorbehalt höchster Ratification öffentlich ver¬
steigert werden .
Publicirtbeikursürstl . Oberamt Pforzheim den 22 . Juli 1805 »

■ sPsörchVersteigerung .s Montags den 29 . Juli
wird der Pferch allhier versteigert werden , und können sich
deßfalls die Liebhaber auf gedachte » Tag Nachmittags 2
Uhr auf hiesigem Rakhhaus einfinden. Pforzheim den 22.
2 »li 1805. Von Stadtraths wegen.

sGüterVersteigerung .s Aus der GantWaffe des
Tuchmacher Karl Ludwig Geigers dahier werden Montags
den 29 . Juli folgende Güter auf dem Rathhaus verkauft ,
als : Aecker in der untern Iellge : 1 Vrtl . in den untern

. Stickelhelden , neben Nagelschmidt Rebhun und Friedrich
Lhome . In der obern Iellge : 2 Srtl . auf dem vorder »
Wolfsberg , neben Peter Siegele und Michael Katz . Wiesen :
r Vrtl . auf dem mittler » Dennach , neben Martin Ungerer
und Otto Schneider . 20 Ruthen in den Helden , neben dem
Haag und Christoph Gerwig . Pforzheim den 22 : Juli
1805, , Stadtschreiberei .

sHaus und Garten Versteigerung .] Untsrzeich »
ueter ist gescnnen , seine Behausung auf dem Markt nebst
«inem Garten in der Altenstadt

'
Montags den 5 . August

auf dem Rathhaus in öffentlicher Steigerung zu verkam
fen , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Landchirurgus Osiander .
' sHausBersteigerung .] Unterzogener ist willens ,
seine in der Brötzinger Straße stehende astöckige Behau¬
sung , einseits neben Sattler Peter Siegele , andernseits
neben Verkäufer selbst , Montags den 29 . Juli auf dem
Mathhaus versteigern zu lassen , wozu sich bie Liebhaber
«infinden , und die Kaufcönditionen wegen zielerweiser Ab¬
zahlung des Kaufschillings vernehmen wollen .

Euchele, . Buchbinder - -'iUft -

[3fnerbieten, ] Es sind 400 fl . gegen gerichtliche
Versicherung zu verleihen , wo ? erfahrt man in hiesiger
Buchdruckerei .

sAnerbieten .f Es sind 200 fl. gegen gerichtliche
Versicherung zu verleihen , wo S erfährt man in hiesiger
Buchdruckerei .

sFasser feil .] Es sind 3 gute Fäßer , jedes mit6
eisernen Reifen , von ig , 12 und 8 Ohm zu verkaufen ,
die Liebhaber können solche bei der verwittweten Frau
Ringer in der Au in Augenschein nehmen .

fLogis .] Bei Becker Steuer ist ein Logis zu verleh -
nen , das in einem Monath bezogen werden kann .

sÄerlohrne Uhr .] Auf dem Wege zwischen Eutin¬
gen und Riefern ist eine silberne Taschenuhr mit semi-
lorner Kette verlohren gegangen ; der redliche Finder wird
ersucht , dieselbe gegen eine gute Belohnung in hiesiger
Buchdruckerei avzughben .

sVerlohrner Büchsenranzen .] Auf dem Wege
von Mühlacker bis an den Grenzstein oberhalb Enzberg
ist ein Büchsenranzen , worin 4 3/4 Ellen dunkelgrünes, . 2
Ellen breites Tuch , 4 Päckchen Rauchtabak , eine Schachtel
mit Eßwaaren nebst einer Schreibtasel und Serviette am
IZ . Juli Abends zwischen 7 und 8 Uhr verlohren gegan¬
gen ; der ehrliche Finder wird gebeten , solchen gegen eine
Belohnung von einer halben Karolinbei Hrn . Kronenwirth
Traubin Mühlacker oder in hiesiger Buchdruckerei abzugeben -

Aaszag aus dem Rirchenbuche .
Geb - Den 15 . Juli . Karl Peter Christoph , V . Fried¬

rich Ludwig Reichow , B . und Kürschnermeister . Den 18 .
Marie Magdalene und Johann FriedrichZwillinge , B .
Jakob Abrecht , B . und Flößer .

Gest . Den 18 . Juli , ( im kurfürstl . Irrenhaus ) Karl
Endres , von Belten aus Mähren , welcher wegen Blindheit
und Wahnsinn in dem Irrenhaus verpflegt worden , an
der Brust - und Bauchwassersucht , alt 54 Jahre . Den 22 .
Georg Wallißer , das Kind der ins Correctionshaus auf 5/4
Jahre wegen 6ter begangener Unzucht verurtyeilten Eva
Maierin von Riedlingen, . alt ü Monathe .

Vorige Woche wurden 194 Säcke Kernen eingeführt, 160 Malter verkauft / und
6o. Sackt blieben aufgestellt .

§ „ Marktpreise am 20. Irrli 1505 .

Fruchtpreise :
Alter Kernen . . axs

fl -
16

kr.
Allerley Victualien : kr . Brod - Taxe : P - L . Fl ei schTaxo : kr .

. Neuer >— . . 15 3o Butter . . .\ - - - 14 . Schwarzes Brod
Gemischte Frucht — Rindschmalz I - = 18 » der Laib zu 12 kr. Ochsenfleisch ^ - 9
Korn (Roggen ) . I 12 Schweinesch . I - - - 20 . hält - - - 2 24 Kuhfleifch t

— .
Haber . . J H -- ' 32 Lichter aezoa . /das Pf . 22 . —*■ — zu 6 kr. I 12 Rmdfleifch - - - 7
Gerste . . f E I 4 - gegoff .1 - - - 24 . Weißes Brod der Kalbfleiich ) das Pf . 7
Erbsen . . ) G I 12 Sai . e - 18 . Laib zu 6 kr . hält I 6 HaMmelfl . - - - 9
Linien . , | '- — Unschlitt £5 - r 6 — — zu 4 kr. — 21 Schweinefl . \ ' 9
Wicken . - \ O — 48 Eyer 5 Stück - - - 4- Sml . d . P . zu 2 kr. J
Wclschkorn .

' L 12 Grundbirnd . Sri . - 14 - halten - - - 8

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 4L kr . halbjährlich in Vorausbezahlung .
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